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Räumungsverkauf

20% auf Alles*

wegen Umbau

 

*ausser auf reduzierte Ware

Karnevalsumzug
durch die Lagenser Innenstadt

Karnevalumzug in LageKarnevalumzug in LageKarnevalumzug in LageKarnevalumzug in LageKarnevalumzug in Lage

Nach dem in den letzten Jah-
ren der beliebte Lagenser
Rosenmontagsumzug coro-
nabedingt ausfallen musste,
haben in diesem Jahr wieder
viele Gäste am Montag, 20.
Februar, den Weg in die In-
nenstadt gefunden.
Den Start machte das Büh-
nenprogramm ab 15.30 auf
dem Lagenser Marktplatz.
Die Akteure, darunter Tom
Schugger, Ronni Rottweiler

und den Lila Girls, heizten
mit eigens umgeschriebenen
Liedern zu bekannten Melo-
dien dem Publikum ordent-
lich ein. Auch die Jungs und
Mädels des Kinderkarneval
ließen sich einen Auftritt auf
der Bühne nicht entgehen
und machten ordentlich mit.
Während das Publikum mit
den Akteuren auf der Bühne
feierten, stellten sich die
mehr als 20 Vereine und Um-

zugswagen auf, nahmen
letzte Handgriffe vor, um
pünktlich um 16.11 durch
die dafür gesperrte Innen-
stadt zu ziehen. Neben dem
Prinzenpaar und dem Kin-

derprinzenpaar war auch
Lages Bürgermeister Matt-
hias Kalkreuter auf den Um-
zugswagen zu sehen und
feierte mit den Gästen.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Die mühevoll erstellten Kos-
tüme, Umzugswagen und
Gardentänze wurden von
den Besuchern mit lautem
jubeln, klatschen und mitfei-
ern gewürdigt. Zur Freude der
Kinder gab es neben den üb-
lichen Kamellen auch ande-
re kleine Überraschungen
und so wurden die Körbe und
Taschen schnell gefüllt. Auch
die Karneval-typischen um-

Bühnenprogramm auf dem Marktplatz in Lage mit Tom Schugger, Ronni Rottweiler und den Lila GirlsBühnenprogramm auf dem Marktplatz in Lage mit Tom Schugger, Ronni Rottweiler und den Lila GirlsBühnenprogramm auf dem Marktplatz in Lage mit Tom Schugger, Ronni Rottweiler und den Lila GirlsBühnenprogramm auf dem Marktplatz in Lage mit Tom Schugger, Ronni Rottweiler und den Lila GirlsBühnenprogramm auf dem Marktplatz in Lage mit Tom Schugger, Ronni Rottweiler und den Lila Girls

gedrehten Regenschirme zum
fangen der Kamelle kamen
zum Einsatz.
Eine ausgelassene Stimmung
herrschte in Lages Innenstadt,
wo nach dem Karnevalsum-
zug noch nicht Schluss war.
Denn bevor es mit dem Knei-
penkaneval weiter ging, wur-
den auf dem Marktplatz wei-
tergefeiert und die schöns-
ten Kostüme prämiert. JeP

Polonaise durch die Lagenser InnenstadtPolonaise durch die Lagenser InnenstadtPolonaise durch die Lagenser InnenstadtPolonaise durch die Lagenser InnenstadtPolonaise durch die Lagenser Innenstadt

Einladung zur Infoveranstaltung „DorfFunk“
Informationsveranstaltung am 8. März in der Aula des Schulzentrums
Werreanger
Demnächst steht mit der Dorf-
Funk App und Website in Lage
und den Ortsteilen eine Kom-
munikationsplattform zur Ver-
fügung,  über die Bürger*innen,
Vereine und Gruppen eigene
Inhalte posten, Nachbarschafts-
hilfe suchen und anbieten oder
z.B. Veranstaltungen ankündi-
gen - die Nutzung ist vielfältig
und eine tolle Möglichkeit, sich
in den Ortsteilen zu vernetzen.
Im Rahmen der Befragung zur
Ehrenamtsstudie 2020 hatten
Bürger*innen  und Ehrenamtli-
che vielfach den Wunsch nach
besserer Vernetzung unterein-
ander geäußert. Das möchten
die Stadt Lage mit den Bürger-
innen und Bürgern nun in die
Tat umsetzen, mit der DorfFunk-
App. Die App bietet einen ge-

schützten Rahmen, ist leicht zu
bedienen und in anderen lippi-
schen Kommunen bereits er-
probt.
Die App bietet viel Potenzial für
Nutzer*innen und
Akteur*innen, dass wir Ihnen
als Dorfgemeinschaften gerne
an die Hand geben möchten.
Bevor es aber richtig losgeht,
muss die Website aufgebaut
werden. Wir wollen Ihnen in
einem dem Termin die App vor-
stellen sowie die erforderlichen
Schritte zur Umsetzung. Hierzu
laden wir Sie herzlich ein.
Insbesondere Vertreter*innen
von Gruppen, Vereinen oder
Dorfgemeinschaften, die Inter-
esse haben, die Website und
App mitzugestalten, möchten
wir ansprechen.

Wann: Mittwoch, 8. März, um
18.30 Uhr
Wo: Aula im Schulzentrum am
Werreanger, Breite Str. 30,
32791 Lage
In diesem Treffen wollen wir,
angeleitet von Frau Nolting vom
Kreis Lippe, gemeinsame Vor-
überlegungen zur Gestaltung
der Website („Dorfpage“) an-
stellen. Die Redaktionsschulun-
gen für Website und App fin-
den dann ab April / Mai statt.
Um den Termin besser planen
zu können, wären wir Ihnen
für eine kurze Rückmeldung zu
Ihrer Teilnahme an die E-mail
ratsbuero@lage.de dankbar.
Wir freuen uns auf einen inter-
essanten und konstruktiven Aus-
tausch mit Ihnen.
Wichtig zu wissen: App und

Website werden von den
Nutzer*innen bedient und ge-
füllt. Jeder Ortsteil kann seinen
eigenen „DorfFunk“ aufbauen.
Die Stadt Lage und der Kreis
Lippe unterstützen mit prakti-
scher Hilfe und Redaktionsschu-
lungen. Wir möchten die Dorf-
Funk-App über mehrere Jahre
bereitstellen. Daher besteht für
die Ortsgemeinschaften auch
zu einem späteren Zeitpunkt
noch die Möglichkeit mitzuma-
chen, falls derzeit noch Kapa-
zitäten fehlen.
Die App können Sie vorab kos-
tenfrei im Google Play Store
oder Apple App Store herunter-
laden. Beispielhaft seien hier
die DorfFunks von Lügde oder
Lemgo genannt, für einen ers-
ten Eindruck.
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Lagenser Frühjahrsmarkt

Bürgertreff Waddenhausen e.V. bestätigt Vorstand

Mechtild Borrmann
liest aus ihrem Buch Feldpost
Volles Haus im Technikum

(v.l.) Christian Brummermann, Olaf Hanke, Margret Gövert, Benita Henning und Olaf Henning(v.l.) Christian Brummermann, Olaf Hanke, Margret Gövert, Benita Henning und Olaf Henning(v.l.) Christian Brummermann, Olaf Hanke, Margret Gövert, Benita Henning und Olaf Henning(v.l.) Christian Brummermann, Olaf Hanke, Margret Gövert, Benita Henning und Olaf Henning(v.l.) Christian Brummermann, Olaf Hanke, Margret Gövert, Benita Henning und Olaf Henning

Der Bürgertreff Waddenhau-
sen e.V. bestätigte am ver-
gangenen Samstag seinen Vor-
stand im Amt. Als gleichbe-
rechtigte Vorsitzende wurden
Margret Gövert, Olaf Hanke
und Olaf Henning erneut ge-
wählt. Christian Brummer-
mann als Schatzmeister und
Benita Henning als Schrift-
führerin ergänzen den Vor-
stand. „Wir bedanken uns für
das Vertrauen unserer Mit-
glieder. Seit der Wiederbele-
bung der Aktivitäten des Bür-
gertreffs im Jahr 2015 haben
wir schon vieles bewegen
können.“, so Margret Gövert.
„Insbesondere die Rettung
und Sanierung der Halle an
der Soorenheide, den Oster-
treff und den Nikolaustreff
und unsere Kulturreihe sind
hier zu erwähnen.“, ergänzt
Olaf Henning. „Wir sind zu

einer echten Instanz hier bei
uns in Waddenhausen gewor-
den. Es freut uns, dass unse-
re Aktivitäten so gut bei den
Waddenhauserinnen und
Waddenhausern ankommen.
Wir sind schon gespannt dar-
auf, welche spannenden Ver-
anstaltungsformate in diesem
Jahr durchgeführt werden.“,
so Olaf Hanke abschließend.
Die erste Aktivität in der neu-
en Amtsperiode des Bürger-
treffs ist der Dorfputz am 25.
März.
Beginn ist um 10 Uhr am Bür-
gertreff (Altdorferstr. 58 in
Lage-Waddenhausen). Der
Vorstand des Vereins freut sich
auf zahlreiche Teilnehmer-
innen und Teilnehmer. Auch
ist ein weiteres Benefiz-Kon-
zert in der Halle an der Soo-
renheide geplant. Weitere In-
formationen folgen.

Mechtild Borrmann während der Lesung.Mechtild Borrmann während der Lesung.Mechtild Borrmann während der Lesung.Mechtild Borrmann während der Lesung.Mechtild Borrmann während der Lesung.

Wenn der Förderverein Stadt-
bücherei Lage e.V. zu seinen
regelmäßigen Lesungen ein-
lädt, dann ist ein voller Haus
garantiert.
Diesmal begrüßte Vorsitzen-
der Michael Biermann die
Bestsellerautorin Mechtild
Borrmann, die ihr im No-
vember erschienenes Buch
„Feldpost“ vorstellte.
Mechtild Borrmann verwebt
in ihrem neuesten Werk eine
tragische Schuld, einen bit-
teren Verrat und eine un-

mögliche Liebe zur Zeit des
Nationalsozialismus zu ei-
nem großen Roman.
Die Geschichte beruht auf
wahren Lebensgeschichten.
Recherchen im Tagebuch-Ar-
chiv Emmendingen haben
Mechtild Borrmann zu die-
sem feinfühligen Roman
über Schuld, Verrat und eine
tragische Liebe während des
2. Weltkriegs inspiriert.
In der Pause und am Ende
bildeten sich lange Schlan-
gen.

Die meisten Besuchenden
wollten unbedingt ein Buch
von Frau Borrmann signie-
ren lassen. Die Lagenser
Buchhandlung Brückmann
war mit einem Büchertisch
vertreten, sodass die Best-
seller der Bielefelder Autorin
vor Ort erworben werden
konnten.
Der Förderverein sorgte der-
weil zusammen mit dem Bad
Salzufler Unternehmen
„Herz und Honig“ für das
leibliche Wohl der Gäste.

Der Lagenser Frühjahrsmarkt
prägt das Veranstaltungsge-
schehen in der Innenstadt der
Stadt Lage nachhaltig und ist
in diesem Jahr für die Zeit
vom 10. bis 12. März termi-
niert, so Bürgermeister Matt-
hias Kalkreuter. Er stellt die
erste Großveranstaltung des
Jahres dar und eröffnet die
„Open-Air“-Saison der inner-
städtischen Events.“
Ralf Hammacher, Geschäfts-
führer des Stadtmarketing
Lage e.V., ergänzt: „Als eine
der traditionsreichsten Kirmes-
veranstaltungen der Region,
organisiert von der Schaustel-
ler - Familie Steuer, durchzie-
hen Fahrgeschäfte und Stän-
de mit jahrmarkttypischen
gastronomischen Angeboten
die Hauptgeschäftslagen der
Lagenser City mit einem er-

gänzenden Angebot an gro-
ßen Fahrgeschäften auf dem
Parkplatz am Drawen Hof.“
„Der Parkplatz wird von uns
mit dem Musik-Express und
weiteren attraktiven Fahrge-
schäften bestückt werden. Am
Samstag und Sonntag wird
es in der oberen Bergstraße
den beliebten Flohmarkt ge-
ben. Der Marktplatz wird
wieder zum Zentrum der „Au-
toselbstfahrer“ werden, denn
der Aufbau des Fahrgeschäfts
an diesem Standort ist sehr
gut angenommen worden“,
erläutert Veranstalter Adolf
Steuer. Im Rahmen der dreitä-
gigen Veranstaltung gilt
insbesondere der Sonntag als
klassischer „Familientag“ und
lockt eine Vielzahl von Besu-
chern an, welche die Gele-
genheit für einen gemeinsa-

men Ausflug oder einen Bum-
mel durch die City nutzen.
Thomas Voss freut sich, stell-
vertretend für die Kollegen des
Einzelhandels, den Kunden in
der Zeit von 13 bis 18 Uhr am
verkaufsoffenen Sonntag die
neuen Trends des Frühjahrs
präsentieren zu können.
„Schauen Sie sich unverbind-
lich um und genießen Sie un-
sere individuelle Beratung vor
Ort“, empfiehlt er den Gästen
der Veranstaltung.
Falls die ausgeschilderten
Parkflächen nicht ausreichen
sollten, verweist der Ge-
schäftsführer des Stadtmarke-
ting Lage e.V. abschließend
auf den Bediensteten-Park-
platz der Stadt Lage an der
Stauffenbergstraße und die
Ausweichflächen auf dem
Schützenplatz.

Termine der 1. Kompanie
der Schützengilde der
Stadt Lage von 1509 e.V.
Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Beginn der Schießsaison 2023
der Damen der 1. Kompanie
der Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e.V.
19 Uhr auf dem Schießstand
Eichenallee.
Es freut sich auf viele Schütz-
innen die Leiterin der Damen-
schießkreises Renate Krieten-
stein
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März

Beginn der Schießsaison 2023
der Herren der 1. Kompanie
der Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e.V.
„Winterspiele mit Dart und
Schießen“
18.30 Uhr auf dem Schieß-
stand Eichenallee
Es freuen sich auf viele Schüt-
zen Schießleiter Marcus Pemey-
er, Rottmeister Detlef Heyer und
Hauptmann Karsten Stolz
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100 Jahre Kegelklub Geselligkeit
Spaß am Freizeit-Kegeln und Freude an geselligen Treffen

Lassen die Kugel rollen: (v.l.) Klaus-Dieter Stalljann, Claus-Ulrich Kehne, Ralf Zarges, Hermann Merkord, Manfred Wagner,Lassen die Kugel rollen: (v.l.) Klaus-Dieter Stalljann, Claus-Ulrich Kehne, Ralf Zarges, Hermann Merkord, Manfred Wagner,Lassen die Kugel rollen: (v.l.) Klaus-Dieter Stalljann, Claus-Ulrich Kehne, Ralf Zarges, Hermann Merkord, Manfred Wagner,Lassen die Kugel rollen: (v.l.) Klaus-Dieter Stalljann, Claus-Ulrich Kehne, Ralf Zarges, Hermann Merkord, Manfred Wagner,Lassen die Kugel rollen: (v.l.) Klaus-Dieter Stalljann, Claus-Ulrich Kehne, Ralf Zarges, Hermann Merkord, Manfred Wagner,
Karl-Heinz Heinemann sowie Werner Klöpper.Karl-Heinz Heinemann sowie Werner Klöpper.Karl-Heinz Heinemann sowie Werner Klöpper.Karl-Heinz Heinemann sowie Werner Klöpper.Karl-Heinz Heinemann sowie Werner Klöpper.

Ein sehr seltenes Jubiläum
feiern in diesen Tagen die
sieben Mitglieder des „Ke-
gelklubs Geselligkeit“. Ihr
Klub wurde vor ziemlich ge-
nau 100 Jahren gegründet -
am 31. Januar 1923.
Dem Text der noch heute vor-
handenen und vor einem
Jahrhundert ausgestellten
Gründungsurkunde ist zu
entnehmen, dass wesentli-
che Kegelklub-Grundsätze
sich bis in die Gegenwart
erhalten haben.
Vor 100 Jahren gelobten die
zehn Gründer, allesamt Män-
ner und stadtbekannte Ho-
noratioren, nicht nur ge-
meinsam zu kegeln, sondern
ebenso „Geselligkeit, gesun-
den Witz und Humor und
Zusammengehörigkeitsge-
fühl in guten und bösen Ta-
gen zu pflegen.“
Die Kegelklubgründung fiel
ins Inflationsjahr 1923. Ende
Januar 1923 kostete ein US-
Dollar rund 45.000 Reichs-
mark, das Briefporto 50 Mark
und das Pfund Brot 850
Mark.
Die Mitgliedschaft im Kegel-
klub Geselligkeit war nicht
umsonst. Das Eintrittsgeld
betrug 500 Reichsmark. In
früheren Jahren wurde im
Hotel Deutsches Haus in der
Langen Straße gekegelt.

Damals stellten Kegeljungen
am Ende der Bahn die um-
gefallenen Kegel wieder auf.
Nach einer Zwischenstation
im Restaurant „Zur Bratpfan-
ne“ ist seit 1979 das Kegel-
center in der Triftenstraße die
Klubheimat.

Derzeit sind bei den wö-
chentlichen Treffen im Ke-
gelcenter für jeden Kegler
mindestens 40 Wurf Pflicht -
20 in die Vollen, 20 zum
Abräumen.
Man wolle ja nicht einros-
ten, so die Kegelbrüder. Ne-

ben den Kegelabenden mon-
tags von 19 bis 21 Uhr wird
die namensgebende Gesel-
ligkeit sehr gepflegt.
Ein fester Termin immer im
November ist das traditio-
nelle Grünkohlessen, und
zwar zusammen mit den

Keglerfrauen, die an diesem
Abend stets mit Präsenten
überrascht werden.
Der Grünkohlabend wird ge-
schätzt als willkommene Ge-
legenheit, alte Anekdoten
auszugraben oder neue Ge-
schichten in fröhlicher Run-

de zum Besten zu geben.
Der alljährliche Kegelausflug
ist ebenfalls ein besonderes
Ereignis.
Vor zwei Jahren, nach der
damaligen Corona-Haupt-
zeit, gönnten sich die Kegler
erlebnisreiche Tage in Berlin
und Potsdam. Im Jahr 2022
war zum wiederholten Male
das Weinfest in Boppard am
Rhein das Ziel des Jahres-
ausflugs - alles schöne Er-
lebnisse, die den gemeinsa-
men Erinnerungsschatz der
Kegelklub-Männer berei-
chern.
Das jetzige Jubiläum will der
Kegelklub zusammen mit den
Frauen im GOP in Bad Oeyn-
hausen feiern.
Zur Verstärkung des Klubs
sind interessierte Kegler mit
Freude an geselligen Treffen
sehr willkommen. Ein ähnli-
cher Aufruf vor zehn Jahren
anlässlich der 90-Jahrfeier
hatte einigen Erfolg.
Damals traten Klaus-Dieter
Stalljann und Karl-Heinz
Heinemann dem Klub bei.
Derzeitige Mitglieder sind:
Claus-Ulrich Kehne (Präsi-
dent), Hermann Merkord,
Ralf Zarges, Manfred Wag-
ner, Karl-Heinz Heinemann,
Werner Klöpper und Klaus-
Dieter Stalljann.
KHW

Die 2. Kompanie startet in das Schützenfestjahr

„Mister Blues“
Benefizkonzert zu Gunsten der Bahnhofsmission Lippe

Da die Nachfolge des Gilden-
meisters/der Gildenmeisterin
und des Königs nicht automa-
tisch geregelt ist, sondern in
schießsportlichen Wettkämp-
fen ermittelt wird, bitten die
Kompanieführung und Schieß-
kommission der 2. Kompanie
innerhalb der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e.V.
um eine rege Teilnahme an den
bevorstehenden Schießaben-
den. Dort kann unter fachkun-
diger Anleitung intensiv an den
eigenen Schießleistungen ge-

arbeitet werden. Natürlich ste-
hen auch das gesellige Zu-
sammentreffen und die weite-
re Stärkung der Gemeinschaft
innerhalb der Kompanie hoch
im Kurs.
Am Donnerstag, 9. März, um
18.30 Uhr, starten die Herren
in die Schießsaison, ehe sich
die Damen am Dienstag, 14.
März, um 18.30, zu ihrem ers-
ten Schießabend treffen. Im 14-
tägigen Rhythmus geht es
dann weiter durch die Schieß-
saison. 16 Schießabende sind

für die Herren, 15 für die Da-
men vorgesehen, dazu gibt es
noch zwei gemeinsame Schieß-
abende. Wieder eingeführt in
diesem Jahr wird das „Aus-
schießen“ eines Sonderpreises
an jedem normalen Schießab-
end der Herren. Die Damen-
und Herren-Pokaltermine sowie
weitere Veranstaltungstermine
werden unter www.zweite-
kompanie-lage.de veröffent-
licht.
Freunde, Bekannte und Inter-
essierte am Schützenwesen

heißt die 2. Kompanie jederzeit
herzlich willkommen.
Unschlagbare Höhepunkte in
diesem Jahr sind natürlich das
Gildenmeisterschießen am
Sonntag, 21. Mai, sowie das
Schützenfest vom 9. bis 12.
Juni mit dem Königsschießen
am Samstag, 10. Juni.
Gerne würde die aktuelle Kö-
nigskompanie auch in den
nächsten Jahren die Gilden-
meister- sowie die Königs-/und
Königinnenkette in ihren Rei-
hen wissen.

Der Vorverkauf für die Benefiz-
veranstaltung der Stadt Lage
ist in vollem Gange. Die Stadt
Lage unterstützt die Arbeit der
Bahnhofsmission Lippe mit ei-
nem Konzert von „Mister
Blues“ am 3. März.

In den 20 Jahren ihres Beste-
hens haben viele Zuhörende
entdeckt, dass diese Musik so
viel mehr sein kann als Baum-
wollpflücker oder Auf-dem-
Zugdach-sitzende es überlie-
fert haben. Wortwitz gepaart

mit dem Lokalkolorit des Bra-
kenberg, das ist schon einzig-
artig; nur selten artig aber stets
kurzweilig.
Karten gibt es für 12,50 Euro
(erm. 10 Euro) bei der Bahn-
hofsmission, dem Behinderten-

beauftragten der Stadt Lage und
dem Bürgerbüro. Hier jedoch aus
organisatorischen Gründen nur
bis zum Mittag des Vortages. An
der Abendkasse kosten die Kar-
ten dann 15 Euro, falls es denn
noch welche gibt.

Seniorennachmittag im
Gemeindezentrum
Die AWO Kachtenhausen lädt
am Mittwoch, dem 15. März
wieder zum Seniorennachmit-
tag in das Gemeindezentrum
der ev.ref. Johanneskirche
Kachtenhausen, an der Eh-
lenbrucher Straße, um 15 Uhr
ein.
Wir werden uns bei Kaffee

und Kuchen die Zeit vertrei-
ben. Vielleicht bleibt noch die
Zeit um allseits beliebte Ge-
sellschaftsspiele zu spielen.
Hierzu möchten wir auch
Nichtmitglieder herzlichst ein-
laden.
Anmeldung: Rita Johannes-
mann, 05232 78152
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Weiterer Amphibien-Schutz an der Schieregge
BUND Lage baut Amphibien-Schutzzäune in Lage-Müssen auf

„More than Bricks!“
LWL zeigt neue Ausstellung zur
Tradition und Zukunft der Architek-
turkeramik in der Ziegelei Lage

Wehender Zaun: BUND-Mitglieder stellen bei schwieriger Wetterlage den Krötenzaun auf.Wehender Zaun: BUND-Mitglieder stellen bei schwieriger Wetterlage den Krötenzaun auf.Wehender Zaun: BUND-Mitglieder stellen bei schwieriger Wetterlage den Krötenzaun auf.Wehender Zaun: BUND-Mitglieder stellen bei schwieriger Wetterlage den Krötenzaun auf.Wehender Zaun: BUND-Mitglieder stellen bei schwieriger Wetterlage den Krötenzaun auf.

Lage-Müssen. Ansteigende
Temperaturen und Nieselregen
locken sie hervor. Bald wer-
den Kröten, Frösche und Mol-
che wieder ihre Laichgewäs-
ser aufsuchen und dafür wei-
te, teils risikoreiche Strecken
überwinden.
Damit sie an Straßen unbe-
schadet bleiben, sind jetzt in
Lage an bewährten Stellen
wieder Amphibien-Schutzzäu-
ne aufgebaut. In diesem Jahr
sollte auch an der Schieregge
in Lage Müssen ein Schutz-
Zaun installiert werden. Da von
Seiten der Stadt und des Krei-
ses Lippe aufgrund von Perso-
nalmangel keine Unterstützung
zu bekommen war, bauten vier
Mitglieder des BUND Lage am
vergangenen Wochenende den
Amphibienzaun in Müssen auf.
Das Wetter war zum Aufbau-
en ungünstig. Windböen er-
schwerten den Umgang mit
dem Zaunmaterial. So werden
Nacharbeiten noch im Laufe
der nächsten Woche zu erledi-
gen sein: Die Eimerböden wer-
den mit Materialien wie feuch-
tem Moos belegt, damit sich

Kröten und auch Molche bei
warmen Temperaturen schüt-
zen können. Zwei Stöckchen
ermöglichen Käfern und Mäu-
sen den selbstständigen Aus-

stieg. Zudem wird ein mit Loch
versehener Deckel zum Schutz
vor Waschbären aufgesetzt.
Schon jetzt hat die Arbeit sich
gelohnt. Die Mitglieder des

BUND hatten Freude am Ein-
satz und die ersten Kröten fan-
den sich schon in den Eimern
und konnten ein Stück näher
am See abgesetzt werden.

Wanderung vom
Lippischer Heimatbund

Wer kann Hinweise
geben?

Die Sonntagswanderer im Lip-
pischen Heimatbund, Ortsver-
ein Lage e.V., laden für Sonn-
tag, 12. März, ein.
Eine etwa neun Kilometer lan-
ge Wanderung wird von Wolf-
gang Bode (Tel. 05232/5321
geleitet und führt über einen
Rundweg der Ortsteile Ehren-
trup und Hüntrup mit der Viel-
falt der Natur zurück zum Aus-
gangspunkt. Alle Teilnehmer
treffen sich um 9 Uhr auf dem
Parkplatz an der Eichenallee.
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen.

Diejenigen Personen der Wan-
derung, die an einem gemein-
samen Mittagessen teilnehmen
wollen, müssen sich spätestens
verbindlich bis Mittwochabend,
8. März, beim Wanderführer
unter der vorgenannten Tele-
fonnummer angemeldet haben.
Eventuelle Corona-Schutzmaß-
nahmen, die am 12. März gel-
ten sollten, sind zu beachten.
Hinweis: Die Wanderer die zum
Kaffeeklön möchten treffen
sich am 15. März, um 15 Uhr
im Cafe Fellmer Bergstr. 6
(Tischreservierung ab 15 Uhr)

Lage (ots). Der Polizei wurde
am gestrigen Tag eine räuberi-
sche Erpressung gemeldet, für
die Zeuginnen und Zeugen
gesucht werden. Am Mittwoch,
15. Februar, bedrohte gegen
16 Uhr demnach ein Unbe-
kannter einen 19-Jährigen am
Bahnhof in Lage mit einem
Messer und forderte Geld. Er
entriss ihm Bargeld, als ein
unbekannter Zeuge hinzukam

und die beiden trennte.
Daraufhin entfernte sich der
Täter, der folgendermaßen be-
schrieben wird: etwa 27 Jahre
alt, kurze schwarze Haare,
Bart, bekleidet mit schwarzer
Jacke und Kappe sowie weiß-
schwarzen Turnschuhen.
Das Kriminalkommissariat 2
bittet Zeuginnen und Zeugen
des Vorfalls, sich telefonisch
unter 05231 6090 zu melden.

Ob als Ziegel, Klinker oder Fliese -
Keramik ist untrennbar mit der
Geschichte des Bauens und Woh-
nens verbunden. Sie bildet nicht
nur das Grundgerüst unzähliger
Bauwerke, sondern ist als Bau-
stoff auch ein echter Hingucker.
Das zeigt die neue Sonderaus-
stellung „More than Bricks!“, die
der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) seit dem 19. Feb-
ruar in seinem Museum Ziegelei
Lage (Kreis Lippe) präsentiert.
Anhand zahlreicher Fotos und
Objekte macht die Schau deut-
lich, wie vielfältig und verschie-
den der Einsatz vom Keramik
europaweit war und ist. Höhe-
punkte sind ein Wandbild aus
bemalten Fliesen der legendären
Mokka-Bar im Berliner Palast der
Republik, der Tresen aus dem
„schönsten Milchladen der Welt“
in Dresden, sowie eine virtuelle
3D-Rekonstruktion des ehemali-
gen Eingangsportals zur Pariser
Weltausstellung von 1900.
„Es ist faszinierend zu sehen,
wie vielfältig und kreativ Kera-
mik seit Jahrhunderten beim Bau-

en eingesetzt wird. Keramische
Fassadenelemente gewinnen
auch in der Architektur des 21.
Jahrhunderts eine immer größere
Bedeutung“, erklärte der Direk-
tor des LWL, Dr. Georg Lune-
mann. „Sie sind echte Alleskön-
ner. Denn sie sind widerstandsfä-
hig gegen Umwelteinflüsse, lang-
lebig und damit nachhaltig. Sie
sorgen also nicht nur für ein
angenehmes Raumklima, son-
dern wirken sich auch positiv auf
das globale Klima aus - ein aktu-
elles und wichtiges Thema auch
für den LWL, der bis 2030 klima-
neutral sein will.“
Beispielhaft für den aktuellen
Trend stellt die Ausstellung Pro-
jekte der spanischen Firma Cerá-
mica Cumella aus Barcelona vor.
Sie produzierte in den vergange-
nen Jahrzehnten spektakuläre
Keramikfassaden in Europa,
darunter die Fassaden des Muse-
ums für Kunst, Architektur und
Technologie (MAAT) und des Oze-
aneums, beide in Lissabon. Ele-
mente beider Fassaden sind in
Lage zu sehen.
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Wir laden herzlich ein zur Wanderung
Wanderfreunde Hörste

Termin: Samstag, 11. März
Treffpunkt: 13 Uhr, Besucher-
parkplatz der TAOASIS GmbH,
Natur Duft Manufaktur, Am
Duftgarten 1 in Lage
Wanderstrecke: Rundwande-
rung ca. 6,5 Kilometer
Wanderleitung: Annette und
Reinhard Weber, Tel.: 05232-
88062, Handy (0171-629
5556) während der Wande-
rung.
Vom Parkplatz aus gehen wir

über den Kreisel nach Norden
und folgen dem Weg in Rich-
tung Helweghof. Wir erreichen
den Papendiek und folgen die-
ser Anliegerstraße bis zur B 239
im Ortsteil Wellenheide. Zwi-
schen den Windrädern geht un-
ser Weg nach Unternienhagen
und auf die Golfanlage Gut Ot-
tenhausen. Im Bistro Gut Otten-
hausen sind wir um 14.30 Uhr
zur Kaffeepause angemeldet.
Nach unserer Rast wandern wir

weiter auf der Straße Oberes Land
in Richtung B 239 und durch
das Industriegebiet Sülterheide.
Gegen 16 Uhr werden wir am
Ausgangspunkt eintreffen.
Die am 11. März noch gelten-
den Corona-Regeln sind zu be-
achten.
Die Teilnehmenden gehen auf
eigene Gefahr mit. Eine Haf-
tung ist ausgeschlossen.
Mit freundlichen Grüßen
Annette und Reinhard Weber

Weltgebetstag in
der Marktkirche
Am 3. März lädt die evan-
gelisch-reformierte Kirche
Lage, die in diesem Jahr
Gastgeberin ist, zum ökume-
nischen Gottesdienst zum
Weltgebetstag ein.
Der fröhliche Gottesdienst
findet am Freitagabend, um
18 Uhr, in der Marktkirche
Lage statt. Ein Team aus ver-

schiedenen Kirchengemein-
den gestalten den Gottes-
dienst gemeinsam mit Super-
intendent Dr. Sven Lesemann
zum Thema „Glaube be-
wegt“. Länderschwerpunkt
ist in diesem Jahr Taiwan.
Im Anschluss wird zum Bei-
sammensein bei Essen und
Getränken eingeladen.

Sortierter Basar
rund ums Kind

Bürgertreff Waddenhausen e.V. veranstaltet
Dorfputz

Kind schwer verletzt.
Lage-Kachtenhausen (ots). Ein
achtjähriger Junge wurde am
Montagmittag (20. Februar) bei
einem Verkehrsunfall schwer
verletzt. Der Junge fuhr mit sei-
nem Fahrrad kurz vor 12 Uhr
aus einer Grundstückseinfahrt
auf die Haferbachstraße vor ein
Auto. Der 49-jährige Autofah-
rer bremste nach eigenen An-
gaben, konnte den Zusammen-

stoß jedoch nicht mehr verhin-
dern. Rettungskräfte brachten
den schwerverletzten Jungen ins
Klinikum. Es entstand ein Sach-
schaden in geschätzter Höhe
von 4.300 Euro.
Wer den Unfall beobachtet
hat, wir gebeten, das Verkehrs-
kommissariat telefonisch
unter 05231 6090 zu infor-
mieren.

Während in Lage die Innen-
stadt geputzt wird, lädt der
Bürgertreff Waddenhausen e.V.
zum Dorfputztag ein. Am 25.
März, um 10 Uhr, geht es am
Bürgertreff (Altdorferstr. 58 in
Lage-Waddenhausen) los.
„Bereits im vergangenen Jahr
folgte eine große Zahl an Wad-
denhauserinnen und Wadden-

hausern unserer Einladung zur
Müllsammelaktion.“, so Vor-
standsmitglied Olaf Henning.
„Die Stadt Lage stellt uns dan-
kenswerterweise Handschuhe,
Warnwesten und Müllzangen
zur Verfügung. Außerdem stellt
uns der Bauhof eine Mulde
auf. Wir freuen uns, dass die
Zusammenarbeit mit der Stadt

so gut funktioniert.“, so Mar-
gret Gövert, ebenfalls Vor-
standsmitglied des Bürgertreffs.
„Wir hoffen, dass wir mit die-
ser Aktion auch aufrütteln kön-
nen und an das ökologische
Verantwortungsbewusstsein
appellieren. Es ist erschreckend,
wie viel Müll wir im vergange-
nen Jahr in unserem beschau-

lichen Waddenhausen gefun-
den haben. Deshalb ist es umso
wichtiger, dass wir diese Akti-
on auch 2023 wieder durch-
führen.“, appelliert Vorstands-
mitglied Christian Brummer-
mann abschließend. Der Bür-
gertreff Waddenahausen freut
sich über Helferinnen und Hel-
fer jeglicher Altersklassen.

Eine große Auswahl gut sor-
tierter Bekleidung für Kinder
und Schwangere, Spielsachen
und Zubehör (Kinderwagen,
Autositze, etc.) aus zweiter
Hand werden am Samstag, 11.
März, von 11 bis 13.15 Uhr in
den Räumen der EFG Lage,
Schützenstraße 1 in 32791
Lage zum Verkauf angeboten.

Für Schwangere mit Mutter-
pass (+1 Begleitperson) star-
tet der Verkauf bereits um 10
Uhr. Außerdem gibt es einen
Waffel-/Crêpes-Verkauf.
10 Prozent des Basarerlöses
gehen an das Projekt „Tear-
fund - für ein Leben ohne Ar-
mut und Ungerechtigkeit“
(www.tearfund.de ).
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Traditionelles Handwerk
trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines
Bieres

Brauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte der Bierherstellung undBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte der Bierherstellung undBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte der Bierherstellung undBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte der Bierherstellung undBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte der Bierherstellung und
erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauereierlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauereierlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauereierlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauereierlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei
C. & A. VeltinsC. & A. VeltinsC. & A. VeltinsC. & A. VeltinsC. & A. Veltins

Ein traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und MälzersEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und MälzersEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und MälzersEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und MälzersEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers
aus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnaraus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnaraus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnaraus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnaraus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnar

Dass jede der in Deutschland
gebrauten 5.000 Biersorten
ihren eigenen Charakter be-
sitzt, dafür sorgen Brauer und
Mälzer. Sie führen nicht nur
die traditionellen Zutaten zu-
sammen, sondern bestimmen
auch die individuelle Rezeptur
und überwachen den Brau-
prozess. Darüber hinaus spie-
len chemische und biologische
Prozesse eine wichtige Rolle
bei der Bierherstellung. „Alko-
hol und Kohlensäure entste-
hen erst durch Gärungspro-
zesse der zugesetzten Hefe, bei
denen Lagerzeit und Tempera-
tur ausschlaggebend sind“,
erklärt Peter Peschmann, tech-
nischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maß-
geblich für die Sicherstellung
der Qualität der einzelnen
Marken der Brauerei verant-
wortlich.
Duales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium als
OptionOptionOptionOptionOption
Im Sauerland durchlaufen Azu-
bis in drei Jahren alle Schritte
der Bierherstellung und erler-
nen den Umgang und den
Einsatz von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen. Die Malzher-
stellung sowie das Gewinnen,
Kühlen und Klären von Wür-
ze sind dabei nur ein Teil der
Aufgaben. Das Vergären, La-
gern und Reifen von Bier ist
ebenso entscheidend wie das

Filtrieren und Abfüllen des
Gerstensafts. „Seit 2018 bie-
ten wir eine Kombination der
Ausbildung zum Brauer und
Mälzer mit einem vierjährigen
Dualen Bachelorstudium der
Getränketechnologie an“, so
Peschmann.
Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer
15-monatigen praktischen
Ausbildung in der Brauerei be-
ginnt das Studium an der
Hochschule in Geisenheim.
Während der Semesterferien
kehren die Azubis für weitere

praktische Ausbildungsschrit-
te nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein ein ein ein ein
echter „Knochenjob“echter „Knochenjob“echter „Knochenjob“echter „Knochenjob“echter „Knochenjob“
Während heute moderne Tech-
nik die Arbeit in der Brauerei
erleichtert und das Bier in
Kunststoff- oder Edelstahlfäs-
sern abgefüllt wird, war die
Tätigkeit eines Küfers ein ech-
ter „Knochenjob“. Der Küfer,
häufig auch Böttcher genannt,
war bis vor wenigen Jahrzehn-
ten für die Herstellung, Reini-
gung und Reparatur der
damals üblichen Holzfässer

verantwortlich. Besonders das
sogenannte Pichen war nicht
ungefährlich. Um die Poren und
Fugen des Holzes zu schließen
und ein Entweichen der Koh-
lensäure zu verhindern, aber
auch um im Fassinneren eine
geschmackliche Veränderung
durch den Kontakt zwischen
Bier und Holz zu vermeiden,
mussten Küfer die Holzfässer
mit flüssigem und extrem hei-
ßem Pech auskleiden. War die
dünne Schicht beschädigt,
musste mühsam eine neue auf-
getragen werden. (djd)
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Starkes Spiel der Tabellennachbarn
Verbandsliga: TuS Müssen Billinghausen verteidigt im Endspurt Tabellenplatz 2

TG Lage auf dem
zweiten Platz als Team bei der DMS

Eric Karger erzielte elf Treffer. Foto: Hagen FiebigEric Karger erzielte elf Treffer. Foto: Hagen FiebigEric Karger erzielte elf Treffer. Foto: Hagen FiebigEric Karger erzielte elf Treffer. Foto: Hagen FiebigEric Karger erzielte elf Treffer. Foto: Hagen Fiebig

TuS 1919 Müssen-Billinghau-
sen - JSG Handball Löhne-Men-
nighüffen-Obernbeck: 29:29
(12:18)
Wer sich am Kammerweg die
männliche A-Jugend (Verbands-
liga) anschaut kann immer
weieder von einer spannen-
den Partie ausgehen. Im Ein-
zelnen: Nach dem Anpfiff lief
in Sachen Torausbeute erst
einmal gar nichts. Die Station

0:1, 0:4, 3:9 ließen nichts Gu-
tes ahnen. Was ist passiert?
Die TuSler wollten einfach mit
dem Kopf durch die Wand. Er-
gebnis, Abspielfehler, Ballver-
luste gerade im Anspiel zum
Kreis, ließen den Gästen immer
wieder den Weg zum Gegen-
tor frei. Erst ab der 13. Minute
wurde ein 5-6 Tore Abstand
beibehalten. So wurde mit ei-
nem 12:18 die Seiten gewech-
selt.
Mit 13:18, 14:18 und 15:18
kamen die TuSler gleich nach
Beginn der zweiten Halbzeit
dem Ausgleich ein wenig nä-
her. Konzentrierter in der Ab-
wehr sorgte dafür, dass die
Gäste es nicht mehr so leicht
hatten das Ergebnis zu ver-
größern. Der Torabstand blieb

mit vier Toren in der Folgezeit
gleich. Und dann kam nach
dem Tor von Fynn Andoleit zum
26:28, die Zeit von Eric Kar-
ger. Die Uhr zeigte 56:30, die
Gäste phlegmatisch im Angriff
verloren das Leder, Eric mit
Torerfolg, 57,40, Eric gleicht
zum 28:28 aus. Die Uhr zeigt
58:32, Eric schafft mit seinem
11. Treffer zum ersten Mal die
Führung zum 29:18. Auszeit,
die Gäste behalten die Ner-
ven, so fiel dann in 59:59 Mi-
nute des 29:29 Ausgleichs zum
Endstand.
Die Tore: Eric Karger elf, Fynn
Andoleit sechs, Tim Meier-Krum-
siek und Jannik Laube je vier,
Fynn Elbrächter, Leon Setter-
tobulte, Joel Wiese und Soeren
Zeisberg je eins.

Jahreshauptversammlung
beim TuS Kachtenhausen

Mitgliederversammlung
Tennisclub Rot - Weiß Lage e.V

Ostermann und Schlieker überragend
OWL-Meisterschaften

Rietberg. Am 18. Februar star-
teten die Schwimmerinnen der
ersten Mannschaft der TG Lage
bei dem diesjährigen Deut-
schen Mannschaftswettbe-
werb Schwimmen, bei dem sie
13.493 Punkte erzielten und
somit den zweiten Platz als
Team eingenommen haben.
Alina Sophie Schäfer (Jg. 2002)
nahm den zweiten Platz auf
100m Lagen (1:15,16 min)
sowie 100m Freistil (1:03;27
min) ein und den ersten auf
jeweils 50m Freistil (00:28,43
min), 50 m Rücken (00:32,34
min) und 100m Rücken
(1:11,55 min).
Darya Sklyar (Jg. 2008) ge-
wann Silber auf 200m Freistil
(2:25,02 min), auf 400 m La-
gen (6:05,06 min) und auf
200m Rücken (2:46,39 min).
Gold erkämpfte sich die
Schwimmerin auf 400m Frei-
stil (5:03,11 min).
Gold erkämpfte sich Marhary-
ta Mohilei (Jg. 2009) auf 100m
Brust (1:20,10 min), 200m La-
gen (2:41,39 min), 400m Frei-
stil (4:57,64 min), 100m La-
gen (1:12,89 min) und 400m
Lagen (5:42,55 min).
Anna Krüger (Jg. 2005)
schwamm auf den ersten Platz
auf den Strecken 200m Rü-
cken (2:36,42 min) und 100m
Rücken (1:13,02 min). Silber
gewann die Schwimmerin auf
der Strecke 100m Freistil
(1:06,68 min), 200m Freistil
(2:21,17 min) und 50m Freistil
(00:29,48 min).

Pauline Astler (Jg. 2006) nahm
für 100m Schmetterling Gold
mit nach Hause (1:26,57 min),
Silber für 100m Brust (1:28,29
min) und Bronze für 50m
Schmetterling (00:35,45 min).
Katrin Scharley-Sorgenfrey
(AK30) nahm den zweiten
Platz auf 50m Brust ein
(00:39,09 min) und den ers-
ten auf 200m Brust (3:11,29
min) sowie 1.500m Freistil
(20:40,59 min).
Gold gab es auch für Sophie
Ladenberger (Jg. 2007) auf
800m Freistil (10:38,68 min).
Silber bekam die Schwimmerin
für 100m Schmetterling

(1:21,55min) und 200m
Schmetterling (3:06,73 min).
Für 50m Schmetterling
(00:37,03 min) und 200m La-
gen (3:03,23min) gewann Ya-
lia Sophie Werning (Jg. 2004)
Silber.
Pia Zillmann (Jg. 2008) schaffte
es auf Platz 1 auf 50m Brust
(00:38,32min) und 200m Brust
(3:01,10 min). Silber gewann
die Schwimmerin für 50m Rü-
cken (00:37,42 min).
Das Jüngste Mitglied des Teams,
Berlian Müller (2010) nahm
den zweiten Platz auf 200m
Schmetterling ein (3:19,55
min).

Von den OWL-Hallenmeister-
schaften in Paderborn kehrten
die Athletinnen und Athleten
der LG Lage-Detmold-Bad Sal-
zuflen mit drei Titeln zurück.
Überragend war wieder einmal
Emilian Schlieker MJ U20, der
seinen 800m-Lauf souverän in
in 2:06,69 min gewann. Sein
Vorsprung vor dem Zweitplat-
zierten betrug rund sechs Se-
kunden. Bei den Männern
schockte Kevin Ostermann
gleich mit einem schnellen An-
fangstempo die Konkurrenz
und kam in 52,36s als Sieger
ins Ziel. Naturgemäß weit

hinterher laufen musste hier
der 75-jährige Dr. Rudolf Hüls,
aber 75,57s bedeuteten für
seine Altersklasse eine sehr re-
spektable Zeit, ebenso wie die
33,09s über 200m. Im Drei-
sprung blieb er konkurrenzlos
und holte mit 8,35m darum
sogar den Titel. Mit dieser Wei-
te führt er derzeit die deutsche
Hallenbestenliste der Senioren
M 75 an.
Eine starke Vorstellung lieferte
wieder einmal Katjana Quest-
Altrogge ab. Sie wurde über
3.000m Vizemeisterin bei den
Frauen in ausgezeichneten

11:47,25min. Damit steht sie
derzeit auf Platz 3 der natio-
nalen Bestenliste für ihre Al-
tersklasse W55. Einen weite-
ren zweiten Platz für die LG
Lage-Detmold-Bad Salzuflen
lief Leon Schirpke MJ U18 über
200m heraus; Seine Zeit:
24,75s. Im Rahmen der Start-
gemeinschaft OWL waren zum
Abschluss Kevin Ostermann
und Emilian Schlieker noch in
der viermal 200 m-Staffel der
Männer  erfolgreich, die in
1:39,17min ebenfalls Vizemeis-
ter wurde.

Der Tennisclub Rot - Weiß
Lage e.V lädt zur Mitglie-
derversammlung am Mitt-
woch, 15. März, in das Club-

haus an der Borsdorfstraße
ein. Beginn ist um 19 Uhr.
Auf der Tagesordnung be-
finden sich u.a. die TOPs:

Ehrungen, Berichte, Neu-
wahlen und die Verabschie-
dung langjähriger Vorstands-
mitglieder.

Der TuS Kachtenhausen
lädt seine Mitglieder am Frei-
tag, 17. März, um 19.30 Uhr,
zur Jahreshauptversamm-

lung ins Dieter-Rabe-Ver-
einszentrum, Ehlenbrucher
Straße 30 in Kachtenhau-
sen, ein.
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900 Jahre Lippe - 900 Bäume
Jubiläumspflanzaktion

Neues Vormundschafts- und Betreuungsrecht stärkt
die Qualität der Betreuung im Kreis Lippe

Aktiv-Wochenende in
Lippe und Norderney-
Reise
SportBildungswerk Lippe

Landrat Dr. Axel Lehmann (sechster v.r.); Landesverbandsvorsteher Jörg Düning-Gast (dritter v.r.) und die Bürgermeister derLandrat Dr. Axel Lehmann (sechster v.r.); Landesverbandsvorsteher Jörg Düning-Gast (dritter v.r.) und die Bürgermeister derLandrat Dr. Axel Lehmann (sechster v.r.); Landesverbandsvorsteher Jörg Düning-Gast (dritter v.r.) und die Bürgermeister derLandrat Dr. Axel Lehmann (sechster v.r.); Landesverbandsvorsteher Jörg Düning-Gast (dritter v.r.) und die Bürgermeister derLandrat Dr. Axel Lehmann (sechster v.r.); Landesverbandsvorsteher Jörg Düning-Gast (dritter v.r.) und die Bürgermeister der
lippischen Städte und Gemeinden pflanzen die ersten Eichen im Silberbachtal. Foto: Kreis Lippelippischen Städte und Gemeinden pflanzen die ersten Eichen im Silberbachtal. Foto: Kreis Lippelippischen Städte und Gemeinden pflanzen die ersten Eichen im Silberbachtal. Foto: Kreis Lippelippischen Städte und Gemeinden pflanzen die ersten Eichen im Silberbachtal. Foto: Kreis Lippelippischen Städte und Gemeinden pflanzen die ersten Eichen im Silberbachtal. Foto: Kreis Lippe

Bäume erzählen Geschichte,
sie überdauern Jahrhunder-
te und trotzen oftmals jegli-
chen Widrigkeiten. „Ge-
schichte“ kann auch Lippe.
Auf 900 Jahre blicken wir in
diesem Jahr zurück, wagen
aber auch den Blick in die
Zukunft: Der Kreis Lippe, der
Landesverband Lippe und die
16 lippischen Städte und Ge-
meinden wollen in 2023 900
Bäume pflanzen, die als Er-
holungsraum dienen und Le-
bensraum für Flora und Fau-
na schaffen sollen.
Symbolisch haben Landrat
Dr. Axel Lehmann, Landes-
verbandsvorsteher Jörg Dü-
ning-Gast und die 16 Bür-
germeister der Kommunen
jetzt 18 Eichen in das Silber-
bachtal in Horn-Bad Mein-
berg gesetzt.
„900 Jahre ist kein alltägli-
cher Geburtstag.
Damit er möglichst lange und
möglichst vielen Menschen
in Erinnerung bleibt, wollen
wir heute etwas schaffen,

Am Hermannsweg gelegen
werden die ersten Bäume
nun direkt am Eingang des
Silberbachtals auf dem Are-
al des Landesverbandes ih-
ren Platz finden. „Das Fich-
tensterben hat dem Wald in
den vergangenen Jahren or-
dentlich zugesetzt, sodass
jeder neue Baum ein großer
Gewinn für das Silberbach-
tal ist“, freut sich Jörg Dü-
ning-Gast. Die eigentliche
Pflanzung der 900 Jubilä-
umsbäume - alles einheimi-
sche und klimaangepasste
Baumarten - findet dann erst
im Herbst statt. Zu der Jah-
reszeit sind die Überlebens-
chancen der künftigen grü-
nen Riesen am Größten.
Jede Stadt und Gemeinde be-
kommt darüber hinaus ei-
nen Baum, der mit einer Ju-
biläums-Plakette versehen, in
der jeweiligen Kommune an-
gepflanzt werden und
hoffentlich viele Jahrhunder-
te an das Jahr 2023 erin-
nern soll.

das viele Generationen über-
dauert“, betonen Dr. Axel
Lehmann und Dirk Becker als

Sprecher der Bürgermeister.
Der Ort der Pflanzung könn-
te nicht prädestinierter sein,

gehört das Silberbachtal
doch zweifelsohne zu den
schönsten Naturdestinatio-

nen in Lippe und ist für Ein-
heimische wie Touristen ein
beliebtes Ausflugsziel.

Das neue Vormundschafts-
und Betreuungsrecht stärkt
die Selbstbestimmung von
betreuten Menschen sowie
die Qualität der rechtlichen
Betreuung.
Zum 1. Januar wurde das
Betreuungsrecht grundle-
gend reformiert.
Nach Ende der Entmündi-
gung im Jahr 1992 ist dies
ein weiterer wegweisender
Schritt in die Zukunft, der
auf den Grundwerten der
UN-Behindertenrechtskon-
ventionen beruht.
Während in den 1990er Jah-
ren rund 90 Prozent ehren-
amtliche Personen, oft Fami-
lienangehörige, die Betreu-

ung übernahmen, steigt der
Anteil der Berufsbetreuung.
Mittlerweile werden deutsch-
landweit über 50 Prozent der
Betreuungen durch eine Be-
rufsbetreuung oder durch ei-
nen anerkannten Betreu-
ungsverein geführt.
Die Qualität der Betreuun-
gen soll sich weiter verbes-
sern.
Dafür müssen ehrenamtliche
und berufliche Betreuerinnen
und Betreuer zukünftig die
persönliche Eignung nach-
weisen.
Berufliche Betreuerinnen und
Betreuer müssen sich zudem
bei den Betreuungsbehörden
registrieren lassen und ne-

ben diesen persönlichen auch
fachliche Mindestvorausset-
zungen nachweisen.
Neu ist auch das Ehegat-
tenvertretungsrecht in Akut-
und Notsituationen. Für den
Fall, das ein Ehegatte auf-
grund von Krankheit die An-
gelegenheiten der Gesund-
heitssorge rechtlich nicht
besorgen kann, hat der an-
dere Ehegatte die Möglich-
keit, den handlungsunfähi-
gen Ehegatten zeitlich und
inhaltlich begrenzt zu ver-
treten.
Die örtlichen Betreuungsbe-
hörden nehmen eine wichti-
ge Rolle ein. Sie beraten und
informieren Interessierte zum

Betreuungsrecht und unter-
stützen bei der Erstellung
von Vollmachten.
Sie sind auch Kontaktstelle
für Personen, die sich für die
selbstständige, abwechs-
lungsreiche und anspruchs-
volle Tätigkeit als Berufsbe-
treuer interessieren.
Wer sich beruflich verändern
möchte und eine anspruchs-
volle selbständige Tätigkeit
anstrebt, kann sich für
 weitere Informationen per
E-Mail an den Kreis Lippe
unter
Betreuungstelle@kreis-
Lippe.de oder an die Stadt
Detmold unter Betreuungs
stelle@detmold.de wenden.

Das SportBildungswerk NRW
im Kreissportbund Lippe e.V.
bietet ein Fit- und Relax-Wo-
chenende in Lippe an. Die Teil-
nehmenden erwartet Fitness
und Erholung pur. Wir bieten
einige Stunden Sport, wie zum
Beispiel Pilates und Fitness-
Gymnastik, auch ist Aqua-Fit-
ness geplant sowie an einem
Nachmittag eine Wanderung.
In der verbleibenden freien Zeit
können die Teilnehmer, zum
Beispiel den Wellnessbereich
des 4-Sterne-Hotels nutzen, im
Grünen die spannende Umge-
bung erkunden oder einfach
nur relaxen. Dieses Angebot
wird vom 24. bis 26. Februar
im Hotel Bärenstein in Holz-
hausen-Externsteine stattfin-
den, Halbpension inklusiv.
Außerdem gibt es noch die Fit-
und Aktiv-Reise nach Norder-
ney. Diese findet vom 8. bis
12. Mai statt. An- und Abreise
erfolgt bei diesem Angebot im
modernen Reisebus, vier Über-
nachtungen im Gästehaus des
Kreises Lippe inkl. Halbpensi-
on plus.
Hier bieten wir ein ausgewo-

genes Sport- und Bewegungs-
programm, wie Walking am
Strand, Fitness-Gymnastik,
Wattwanderung, Radtour. Ne-
ben der sportiven Erholung soll
die Freizeit nicht zu kurz kom-
men, sodass auch Freiräume
für Ihre persönlichen Interes-
sen vorhanden sind.
Anmeldungen und Auskünfte
beim SportBildungswerk im
Kreissportbund Lippe unter
05231/627908. Montag bis
Donnerstag von 9 bis 13 Uhr,
Freitag von 9 bis 12 Uhr oder
unter www.sportbildungswerk-
nrw.de/lippe
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Kreis Lippe und Kreissportbund
bieten Vorschulprogramm in lippischen Kitas an

Ohne Ehrenamt kein Wandertourismus
Markierungszeichen setzen in der „Qualitätsregion Wanderbares
Deutschland Lippe - Land des Hermann“
Ein gepflegtes und einheit-
lich wandersicher beschilder-
tes und markiertes Wegenetz
hilft Einheimischen und Gäs-
ten, die Region oder Heimat
unbeschwert zu erleben.
Mit dem Start in die Wander-
saison 2023 werden am
Samstag, 18. März, im Rah-
men eines Seminars im Kom-
petenzzentrum Wandern
WALK am Hermannsdenkmal
erneut ehrenamtliche Wege-
markierer ausgebildet und
zertifiziert. Sie dürfen dann
im Auftrag der kennzeich-
nungsbefugten Organisatio-
nen Lippischer Heimatbund,
Teutoburger-Wald-Verband
und Eggegebirgsverein Wege
markieren.
Unter Federführung der Lip-
pe Tourismus & Marketing
GmbH in Kooperation mit
dem Sauerländischen Ge-
birgsverein werden die Teil-

nehmenden sowohl in recht-
liche Grundlagen wie auch
in die Methoden der Markie-
rung von Wanderwegen auf
Basis der Richtlinien des
Deutschen Wanderverbandes
eingearbeitet. Bereits am Frei-
tag, 3. März, und Samstag,

4. März, werden zwei Lehr-
wanderungen in Nord- und
Südostlippe für diejenigen
angeboten, die schon an ei-
nem Seminar teilgenommen
haben und ihre praktischen
Kenntnisse vertiefen möchten.
Neue Interessenten sind herz-

lich willkommen.
Weitere Informationen zur
Anmeldung, dem Markierlehr-
gang und den Lehrwande-
rungen gibt es im Internet
unter www.land-des-
hermann.de oder telefonisch
unter (0 52 31) 62 1160.

(v.l.) Markus Rempe (Fachdienstleiter Bildung Kreis Lippe), Max Beuys (Geschäftsführung KSB), Anika Rabe (Teamleitung(v.l.) Markus Rempe (Fachdienstleiter Bildung Kreis Lippe), Max Beuys (Geschäftsführung KSB), Anika Rabe (Teamleitung(v.l.) Markus Rempe (Fachdienstleiter Bildung Kreis Lippe), Max Beuys (Geschäftsführung KSB), Anika Rabe (Teamleitung(v.l.) Markus Rempe (Fachdienstleiter Bildung Kreis Lippe), Max Beuys (Geschäftsführung KSB), Anika Rabe (Teamleitung(v.l.) Markus Rempe (Fachdienstleiter Bildung Kreis Lippe), Max Beuys (Geschäftsführung KSB), Anika Rabe (Teamleitung
regionales Bildungsnetzwerk des Kreises Lippe), Friedhelm Böger (Präsident KSB) und Sonja Radtke (stellv. Leitung Kita Pippiregionales Bildungsnetzwerk des Kreises Lippe), Friedhelm Böger (Präsident KSB) und Sonja Radtke (stellv. Leitung Kita Pippiregionales Bildungsnetzwerk des Kreises Lippe), Friedhelm Böger (Präsident KSB) und Sonja Radtke (stellv. Leitung Kita Pippiregionales Bildungsnetzwerk des Kreises Lippe), Friedhelm Böger (Präsident KSB) und Sonja Radtke (stellv. Leitung Kita Pippiregionales Bildungsnetzwerk des Kreises Lippe), Friedhelm Böger (Präsident KSB) und Sonja Radtke (stellv. Leitung Kita Pippi
Langstrumpf)Langstrumpf)Langstrumpf)Langstrumpf)Langstrumpf)

Der Kreis Lippe bietet zusam-
men mit dem Kreissportbund
(KSB) in diesem Jahr wieder
ein Vorschulprogramm für Kin-
dergartenkinder an. Das Pro-
gramm vermittelt den Kindern
in acht spielerisch gestalteten
Praxiseinheiten Bildung und
Bewegung in der Kita. Damit
sollen die Kinder optimal auf
den Eintritt in die Grundschule
vorbereitet werden. Interessier-
te Kitas können sich in diesem
Jahr noch für das Programm
anmelden. Die Kitas erhalten
dann kostenlos eine Kiste mit
allen Materialien, die sie be-
nötigen.
Fiete Fuchs, Emil Ente und Pa-
blo Papagei sind drei der acht
Tiere, die bei dem Vorschulpro-
gramm „Fiete Fuchs und seine
Freunde“ in die lippischen Ki-
tas kommen. Die Einheiten des
Programms sind angelehnt an
die Inhalte der Schuleingangs-
untersuchung. Sie schulen so-
mit spielerisch die Fähigkeiten,
die für den Eintritt in die Grund-
schule wichtig sind. Die Ein-
heiten befassen sich mit den
Inhaltsbereichen Selbstbe-
hauptung, Formen und Zah-
len, gesunde Ernährung, Spra-
che und Bewegung, Schwim-
men lernen, Entspannung und
Wahrnehmung sowie Ausdau-
er und Beweglichkeit.

ses Lippe, entwickelt. „Mir war
es wichtig, ein Programm zu
entwickeln, welches auf der
einen Seite in der Kita ohne
großen Aufwand umgesetzt
werden kann und auf der an-
deren Seite den Kindern ganz
viel für den Schuleintritt mit-
gibt“, erläutert Rabe.
Im vergangenen Jahr wurden
bereits einige Erzieherinnen
und Erzieher auf das Pro-
gramm geschult. Dabei haben
der Kreis und der KSB positive
Rückmeldungen aus den Kitas
zu dem Vorschulprogramm er-
halten. Besonders hervorgeho-
ben wurde dabei, dass die Fä-
higkeiten der Kinder leicht über-
prüfbar und die Einheiten des
Programms flexibel einsetzbar
sind. Auch in diesem Jahr sind
weitere Fiete Fuchs Fortbildun-
gen geplant. Freie Plätze dafür
gibt es unter anderem noch
am 30. September in Detmold.
Darüber hinaus werden In-
house-Schulungen in den Ki-
tas angeboten.
Lippische Kitas, die das Pro-
gramm in ihrer Einrichtung
umsetzen möchten, können
sich beim Kreissportbund Lip-
pe unter info@ksb-lippe.de
melden. Hier steht ein be-
grenztes Kontingent an kos-
tenfreien Kisten zur Verfü-
gung.

Die Kitas erhalten ein Rund-
um-sorglos-Paket. Dieses be-
inhaltet eine Kiste mit allen
Materialen, die für das Pro-
gramm benötigt werden, so-
wie bis ins Detail ausgefertig-

te Stundenpläne, eine Spiele-
kartei und Druckvorlagen für
Urkunden und Plakate. Das
Besondere an „Fiete Fuchs“
ist, dass jede Einheit gezielte
Elterninformationen sowie

Hausaufgaben für die Kinder
beinhaltet. Als Highlight gibt
es noch einen „Fiete Fuchs“
Song, den die Studenten der
Musikhochschule Detmold
komponiert haben.

Der Kreis Lippe und der Kreis-
sportbund haben das Pro-
gramm 2022 unter der Feder-
führung von Anika Rabe,
Teamleitung des regionalen
Bildungsnetzwerks des Krei-
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Land.Zuhause.Zukunft
Kreis erhält Förderung fürKreis erhält Förderung fürKreis erhält Förderung fürKreis erhält Förderung fürKreis erhält Förderung für
innovative Integrationsarbeitinnovative Integrationsarbeitinnovative Integrationsarbeitinnovative Integrationsarbeitinnovative Integrationsarbeit
mit hybriden Deutschkursenmit hybriden Deutschkursenmit hybriden Deutschkursenmit hybriden Deutschkursenmit hybriden Deutschkursen
Auch im Kreis Lippe ist die Inte-
gration der Menschen, die neu
zugewandert sind, eine wichti-
ge Aufgabe. Ein unabdingbarer
Baustein dieser Arbeit ist der
Spracherwerb. Mit hybriden
Deutschkursen sollen mehr Men-
schen im Kreis erreicht werden,
findet auch die Robert Bosch
Stiftung, die nun ein Projekt des
Kommunalen Integrationszen-
trums (KI) fördert.
Als einer von sechs Kreisen bun-
desweit hat das KI des Kreises
Lippe den Zuschlag für das Pro-
gramm „Land.Zuhause.Zukunft
- Gestaltung von Migrationsbe-
dingter Vielfalt in ländlichen Räu-
men“ erhalten. Das Programm
der Robert Bosch Stiftung in
Kooperation mit der Universität
Hildesheim fördert die Teilhabe
und den sozialen Zusammen-
halt in ländlichen Räumen. Ziel
ist es, zukunftsfähige Modelle
zu entwickeln, um die Integrati-
on in kleinen Städten und Ge-
meinden zu stärken.
„Mit unserem Programm möch-
ten wir verantwortliche Personen
aus Politik, Verwaltung, Zivilge-
sellschaft und Wirtschaft vor Ort
dabei unterstützen, in unserer Ein-
wanderungsgesellschaft Wege
des guten Zusammenlebens zu
gehen. Das wollen wir besonders
im kommunalen Alltag in ländli-
chen Regionen erreichen“, erklärt
Markus Lux von der Robert Bosch
Stiftung.

Die Idee aus Lippe: In einer Mi-
schung aus Präsenz- und Onli-
neveranstaltungen können mehr
Berechtigte und Interessierte er-
reicht werden und weitere Men-
schen an Deutschkursen teilneh-
men, für die bisher kein passen-
des Angebot zusammengestellt
werden konnte. In den kommen-
den Wochen und Monaten wird
das lippische Projekt mit der Ex-
pertise der Stiftung und Universi-
tät aufgebaut, damit die ersten
hybriden Deutschkurse möglichst
mit Beginn des neuen Schuljah-
res starten können.
„Als Flächenkreis mit 16 Kom-
munen ist es oftmals schwierig,
die erforderliche Teilnehmenden-
zahl für Deutschkurse zu errei-
chen“, berichtet Dr. Frank Oliver
Klute vom Team des KI. Dies liege
auch an den unterschiedlichen
Niveaus der Kurse, die notwen-
dig seien. Die mangelnde Mobili-
tät und die individuellen Verpflich-
tungen, beispielsweise in der Fa-
milie, verstärkten noch die Hemm-
nisse, an den Kursen teilzuneh-
men. Dem wolle man nun mit
den hybriden Kursen entgegen-
treten.
„Einerseits ist es wichtig, die ge-
nerelle Teilhabe in der neuen Hei-
mat zu ermöglichen“, stellt Ale-
xandra Steeger, Fachgebietsleite-
rin Integration beim Kreis Lippe
heraus. „Andererseits ermöglicht
die Sprachkompetenz auch eine
rasche und passende Arbeitsauf-
nahme, nicht zuletzt, um dem
Demografiewandel und dem
Fachkräftemangel zu begegnen.“

Bereit zum Einzug
Lebenshilfe Detmold und Kreis Lippe spenden 50 neue Nistkästen an den
Deutschen Pfadfinderbund in Detmold

50 Nistkästen bringen die jungen Pfadfinderinnen und Pfadfinder im Wald an. Darüber freuen sich die Erwachsenen (von links):50 Nistkästen bringen die jungen Pfadfinderinnen und Pfadfinder im Wald an. Darüber freuen sich die Erwachsenen (von links):50 Nistkästen bringen die jungen Pfadfinderinnen und Pfadfinder im Wald an. Darüber freuen sich die Erwachsenen (von links):50 Nistkästen bringen die jungen Pfadfinderinnen und Pfadfinder im Wald an. Darüber freuen sich die Erwachsenen (von links):50 Nistkästen bringen die jungen Pfadfinderinnen und Pfadfinder im Wald an. Darüber freuen sich die Erwachsenen (von links):
Betreuer Wulf Härtel; Dr. med. Dirk Härtel, Leiter der Pfadfinder; Martin Hausmann, Leiter des Projektes bei der Lebenshilfe;Betreuer Wulf Härtel; Dr. med. Dirk Härtel, Leiter der Pfadfinder; Martin Hausmann, Leiter des Projektes bei der Lebenshilfe;Betreuer Wulf Härtel; Dr. med. Dirk Härtel, Leiter der Pfadfinder; Martin Hausmann, Leiter des Projektes bei der Lebenshilfe;Betreuer Wulf Härtel; Dr. med. Dirk Härtel, Leiter der Pfadfinder; Martin Hausmann, Leiter des Projektes bei der Lebenshilfe;Betreuer Wulf Härtel; Dr. med. Dirk Härtel, Leiter der Pfadfinder; Martin Hausmann, Leiter des Projektes bei der Lebenshilfe;
Barbara Milde, Geschäftsführerin der Lebenshilfe und Nicole Plugge, Leiterin des Ehrenamtsbüro beim Kreis Lippe. Foto: KreisBarbara Milde, Geschäftsführerin der Lebenshilfe und Nicole Plugge, Leiterin des Ehrenamtsbüro beim Kreis Lippe. Foto: KreisBarbara Milde, Geschäftsführerin der Lebenshilfe und Nicole Plugge, Leiterin des Ehrenamtsbüro beim Kreis Lippe. Foto: KreisBarbara Milde, Geschäftsführerin der Lebenshilfe und Nicole Plugge, Leiterin des Ehrenamtsbüro beim Kreis Lippe. Foto: KreisBarbara Milde, Geschäftsführerin der Lebenshilfe und Nicole Plugge, Leiterin des Ehrenamtsbüro beim Kreis Lippe. Foto: Kreis
LippeLippeLippeLippeLippe

Die Lebenshilfe Detmold und
der Kreis Lippe haben 50
Nistkästen an den Deutschen
Pfadfinderbund in Detmold
gespendet. Die Jungen und
Mädchen des Bundes wer-
den die in der Werre Werk-
statt der Lebenshilfe Det-
mold handgefertigten Kin-
derstuben Ende Februar im
Wald um Horn-Bad Mein-
berg anbringen. Außerdem
werden sie die bestehenden
Kästen pflegen und, wo not-
wendig, alte ersetzen. Un-
terstützung bekommen sie
dabei vom Naturschutzbund
(NaBu). Beim Heimatabend
im Vereinshaus übergaben
Barbara Milde, Geschäfts-
führerin der Lebenshilfe Det-
mold, Nicole Plugge, Leite-
rin des Ehrenamtsbüros beim
Kreis Lippe und Martin Haus-
mann, Projektleiter in der
Tischlerei der Werre Werk-
statt, das gut verschraubte
Nadelholz an die Kinder.
Dr. med Dirk Härtel, Leiter
des Deutschen Pfadfinder-
bundes, nahm die Meisen-
heime erfreut entgegen: „Auf
die Nistkastenaktion im
Horn-Bad Meinberger Wald
freuen wir uns jedes Jahr
sehr, und die Jungen und
Mädchen sind mit Feuereifer
bei der Sache. Die neuen
Nistkästen sind eine tolle

Spende und helfen uns, die
Natur zu schützen und den
Vogelbestand zu sichern“,
sagte er. Das Strahlen auf
den Gesichtern seiner Grup-
pe pflichtete ihm bei. Bei
der Übergabe der Spende lie-
ßen Barbara Milde, Nicole
Plugge und Martin Haus-
mann die erfolgreiche Akti-
on noch einmal Revue pas-
sieren. Da war die Idee von
Nicole Plugge, mit einer Ge-
meinschaftsaktion für das
Ehrenamt zu werben. Da war
der Sponsor Phoenix Con-
tact, der Materialkosten
übernahm und Auszubilden-
de für die Montage im No-
vember letzten Jahres frei-
stellte. „Zusammen mit der
Lebenshilfe und Phoenix
Contact haben wir Synergie-
effekte genutzt, um die Nist-
kästen zu bauen. Das Eh-
renamtsbüro des Kreises Lip-
pe hatte dann wiederum die
Möglichkeit, beim Verkauf
der Kästen für das Ehren-
amt zu werben. Das hat her-
vorragend funktioniert“,
sagt Nicole Plugge.
Unter der Projektleitung von
Martin Hausmann haben sie
zusammen mit den Mitarbei-
tenden der Tischlerei und Nä-
herei in der Werre Werkstatt
250 Nistkästen verschraubt.
Die Bauteile waren zuvor in

der Tischlerei der Werre Werk-
statt zugesägt und vorberei-
tet worden. Für alle Betei-
ligten war die Arbeit an den
Nistkästen ein bereicherndes
Gemeinschaftserlebnis, das
viel Freude brachte. Auch
Landrat Dr. Axel Lehmann
ließ es sich im Dezember
2022 nicht nehmen, die Pro-
jektteilnehmenden in der
Werre Werkstatt zu besu-
chen. Am zweiten Advents-

wochenende verkauften Mit-
arbeitende der Lebenshilfe
Detmold und Nicole Plugge
die Nistkästen auf dem Det-
molder Weihnachtsmarkt. Im
Lebenshilfe Hofladen auf
dem Lohmannshof stehen sie
außerdem zum Verkauf be-
reit. So können Lipperinnen
und Lipper beste Vorausset-
zungen für fröhliche Vogel-
konzerte im eigenen Garten
schaffen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr

Spendenübergabe an das Frauenhaus
Der Strick-Club Pivitsheide-Hei-
ligenkirchen konnte Dank der
vielen freiwilligen Unterstützer
(in Pivitsheide Podologin Petra
Gottschalk, Hammergrund 3,
Frisör-Werkstatt Diana Meier,
Gebrüder-Meyer-Str. 6, Salon

Kuhn Susanne Völkel, Am Pals-
berg 6 sowie in Heiligenkir-
chen die Lotto-Annahmestelle
bei Michel auf dem REWE-
Gelände) im letzten Jahr wieder
die bekannten „Sockenkörben“
mit den handgestrickten Arbei-

ten aufstellen und verkaufen.
Den Erlös von 500 Euro konn-
ten wir Frau Nowak-Thormäh-
len für Ihren bewundernswer-
ten und unermüdlichen Ein-
satz für das Frauenhaus über-
reichen.

Warum Updates wichtig sind
Verbraucherzentrale NRW warnt:
Veraltete Programme auf PC, Handy und Co. sind ein Sicherheitsrisiko
Cybercrime ist ein nicht zu
unterschätzendes Problem in
der digitalen Welt. Datendieb-
stahl, Hackerattacken oder
Betrugsversuche beim Onli-
ne-Banking oder -shopping
können großen Schaden an-
richten. Trotz dieser Risiken
sind viele Verbraucher:innen
nachlässig, wenn es um die
Sicherheit ihrer Geräte und
Anwendungen geht. Aus ei-
ner Umfrage der Polizeilichen
Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes (ProPK)
und des Bundesamts für Si-
cherheit in der Informations-
technik geht hervor, dass
rund ein Viertel der Befrag-
ten veraltete Programme nut-
zen, für die von den Herstel-
lern keine Updates mehr be-
reitgestellt werden. Nur et-
was mehr als ein Drittel lässt
Updates automatisch instal-
lieren. Und fast jeder und
jede Zehnte aktualisiert sein
oder ihr Smartphone nie.
„Wer veraltete Programme
nutzt, geht ein erhebliches
Sicherheitsrisiko ein“, warnt
Ayten Öksüz, Digitalexpertin
bei der Verbraucherzentrale
NRW. Die Expertin erklärt,
worauf Verbraucher:innen
achten sollten.

Ohne Updates drohen Si-Ohne Updates drohen Si-Ohne Updates drohen Si-Ohne Updates drohen Si-Ohne Updates drohen Si-
cherheitslückcherheitslückcherheitslückcherheitslückcherheitslückenenenenen
Wer Smartphone, Laptop
und Tablet oder auch einzel-
ne Apps und Programme
nicht aktuell hält, bietet Kri-
minellen ein offenes Einfalls-
tor. Viele Hersteller bieten –
zumindest für einen gewis-
sen Zeitraum – regelmäßig
Updates an, um Sicherheits-
lücken in ihren Produkten zu
schließen. Wer Updates ig-
noriert, läuft Gefahr, dass
Kriminelle genau diese Si-
cherheitslücken ausnutzen,
um zum Beispiel Schadsoft-
ware auf das Gerät zu brin-
gen. Neben aktueller Soft-
ware sind starke Passwörter,
die immer nur für einen ein-
zelnen Dienst bzw. Online-
Account genutzt werden
sollten ein weiterer wichti-
ger Schutz.

Updates:Updates:Updates:Updates:Updates:     Automatisch oderAutomatisch oderAutomatisch oderAutomatisch oderAutomatisch oder
manuell?manuell?manuell?manuell?manuell?
Um kein Update zu verpas-
sen, können die Einstellun-
gen auf einem Gerät oder
bei einer Anwendung so ge-
wählt werden, dass ein neu
verfügbares Update automa-
tisch installiert wird. Damit
können Verbraucher:innen si-

cher sein, dass sie immer die
aktuellsten Updates auf dem
Gerät installiert haben.
Allerdings werden mit Up-
dates nicht nur Sicherheits-
lücken geschlossen, sondern
oft wird auch das entspre-
chende Gerät oder die ent-
sprechende App mit neuen
Funktionen ausgestattet (Up-
grade). Kommen neue Funk-
tionen hinzu, kann es zum
Beispiel vorkommen, dass
eine App nach dem Update
plötzlich auf das Mikrofon
oder die Kontakte zugreifen
möchte. Ist das automatische
Update gewählt, könnte es
passieren, dass Nutzer:innen
vor der Installation nicht ent-
scheiden können, ob das ge-
wünscht ist oder nicht. Un-
ter Umständen könnten sie
nicht einmal mitbekommen,
dass sich der Berechtigungs-
umfang ihrer App geändert
hat. Daher wäre es ratsam,
dass Verbraucher:innen in re-
gelmäßigen Abständen immer
wieder prüfen, ob neue Up-
dates installiert wurden und
sich damit auch die Zugriffs-
berechtigungen des entspre-
chenden Gerätes oder der
entsprechenden App geändert
haben.

Neue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue Updatepflicht
Für Smartphones, Smart TVs,
Apps & Co, die ab dem 1.
Januar 2022 gekauft wur-
den, gilt eine neue Update-
pflicht.
Demnach müssen Anbieter
mindestens innerhalb der
Gewährleistungszeit not-
wendige Aktualisierungen
bereitstellen, die für den Er-
halt der Vertragsmäßigkeit er-
forderlich sind. Dazu zählen
auch Updates, die Sicher-
heitslücken beseitigen, da-
mit Waren mit digitalen Ele-
menten und digitale Produk-
te länger als bisher sicher
bleiben. Installieren müssen

diese dann die Verbrau-
cher:innen selbst. Außerdem
müssen Unternehmen über
die Bereitstellung der Up-
dates informieren. Damit soll
sichergestellt werden, dass
auch Produkte reklamiert
werden können, deren Ge-
räteteile zwar intakt sind, es
aber Fehler bei den digita-
len Bestandteilen (z. B. der
Software) gibt. Mehr Infor-
mationen zur Software-Ge-
währleistung unter:
https://www.verbraucher
zentra le.nrw/node/74911
(Quelle: Verbraucherzentra-
le NRW e.V. / Beratungsstel-
le Troisdorf)

Wussten Sie schon ...?
…, dass Zahnersatz kostenlos sein kann?

Kronen, Brücken, Implantate:
Zahnersatz kann teuer werden,
manche Versorgungen haben
den Wert eines Neuwagens.
Deshalb fürchten viele Men-
schen, dass sie sich Zahner-
satz nicht leisten können. In
der Tat sind die Kassenleistun-
gen in der Zahnarztpraxis 2005
deutlich eingeschränkt worden,
aber es gibt sie noch. Für Men-
schen mit wenig Geld bezah-

len die gesetzlichen Kranken-
kassen die Basisversorgung auf
Antrag komplett.
„Es gibt also preiswerte Alter-
nativen zu Implantaten, Gold
oder Keramik“, betont Gesa
Schölgens, Leiterin des Projekts
Faktencheck Gesundheitswer-
bung bei der Verbraucherzen-
trale NRW. Dafür  muss das
Einkommen nachgewiesen
werden. Für 2023 liegt die
Grenze der monatlichen Brut-
toeinnahmen bei 1.358 Euro.
Mit einem Angehörigen erhöht
sich diese Grenze auf 1.867,25
Euro, für jede weitere im Haus-

halt lebende Person um weite-
re 339,50 Euro. Anspruchsbe-
rechtigt ist man auch mit BA-
föG, Sozialhilfe, Bürgergeld und
Grundsicherung im Alter. Wer
leicht über der Einkommens-
grenze liegt, kann einen höhe-
ren Festzuschuss bekommen,
der individuell berechnet wird.
Für alle anderen zahlen die
Krankenkassen 60 Prozent der
Basisversorgung, mit Bonus-
heft bis zu 75 Prozent.
Mehr unter www.kostenfalle-
zahn.de/node/12887 (Verbrau-
cherzentrale NRW e.V. /
Bergisch Gladbach)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Verschenke:Verschenke:Verschenke:Verschenke:Verschenke:
Aquarium, Juwel 120, komplett ein-
gerichtet mit Unterschrank. Tel.
017684704097

ExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründung
!!! NEUERÖFFNUNG !!! Sam´s!!! NEUERÖFFNUNG !!! Sam´s!!! NEUERÖFFNUNG !!! Sam´s!!! NEUERÖFFNUNG !!! Sam´s!!! NEUERÖFFNUNG !!! Sam´s
KIOSK !!!KIOSK !!!KIOSK !!!KIOSK !!!KIOSK !!!

Neueröffnung ab dem 1.3.2023. Sam´s
KIOSK, Plaßstr. 2a, 32791 Lage

TiereTiereTiereTiereTiere
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

„Es wird die Zeit kommen,„Es wird die Zeit kommen,„Es wird die Zeit kommen,„Es wird die Zeit kommen,„Es wird die Zeit kommen,
 da Verbrechen an Tieren genauso ge-
ahndet werden, wie Verbrechen an
Menschen.“ - Leonardo da Vinci „Un-
sere Hände für viele Pfoten e.V.“
www.ramses-und-co.org

„Wehe den Menschen,„Wehe den Menschen,„Wehe den Menschen,„Wehe den Menschen,„Wehe den Menschen,
wenn auch nur ein Tier im Weltgericht
sitzt!“ - C. Morgenstern „Unsere Hän-
de für viele Pfoten e.V.“ www.ramses-
und-co.org

Umfassende Steuererleichterungen für Betreiber von Photovoltaikanlagen
Steuerpflichtige mit Photovol-
taikanlagen auf ihrem privaten
Wohnhaus durften bisher in den
meisten Fällen nicht von Lohn-
steuerhilfevereinen steuerlich
beraten werden. Schlimmer
noch, Mitglieder eines Lohn-
steuerhilfevereins, die eine PV-
Anlage auf ihrem Dach nach-
träglich installiert hatten, muss-
ten ihre Mitgliedschaft unter
Umständen sogar kündigen.
Eine steuerliche Beratung war
gesetzlich nicht erlaubt, sofern
es sich bei dem Betreiben einer
PV-Anlage um ein Gewerbe
handelte oder mit der PV-Anla-
ge umsatzsteuerpflichtige Um-
sätze erzielt wurden. Nun wur-
den die Gesetze neu geschrie-
ben. Das neue Jahr 2023 star-
tet für Millionen Arbeitnehmen-
de und Rentenbeziehende mit
richtig guten Nachrichten.
Dem Jahressteuergesetz 2022
verdanken wir es, dass Besit-
zer kleiner PV-Anlagen in den
Genuss weitreichender büro-
kratischer und steuerlicher Ver-
einfachungen kommen. Die
steuerlichen Hürden, welche
sowohl die Einkommensteuer
als auch die Umsatzsteuer be-
trafen, galten bisher als Achil-
lesferse des erforderlichen
schnellen Ausbaus erneuerba-
rer Energien.
Ein Grund zum Jubeln:Ein Grund zum Jubeln:Ein Grund zum Jubeln:Ein Grund zum Jubeln:Ein Grund zum Jubeln: er er er er er-----

tragssteuerfreie Einnahmentragssteuerfreie Einnahmentragssteuerfreie Einnahmentragssteuerfreie Einnahmentragssteuerfreie Einnahmen
ab 2022:ab 2022:ab 2022:ab 2022:ab 2022:
Einnahmen, die durch die Ein-
speisung von Strom ins öffent-
liche Netz erzielt werden, und
auch der Eigenverbrauch blei-
ben ab sofort und sogar rück-
wirkend für das Jahr 2022 steu-
erfrei. Für Besitzer von älteren
PV-Anlagen kann das recht lu-
krativ sein, wenn sie noch hohe
Einspeisevergütungen beziehen.
Dies gilt allerdings nur im Zu-
sammenhang mit Anlagen, die
auf Einfamilienhäusern oder
nicht zu Wohnzwecken genutz-
ten Gebäuden, wie z.B. Gara-
gen oder Nebengebäuden, in-
stalliert sind und maximal eine
Bruttoleistung von 30 kWp er-
bringen. Für größere PV-Anla-
gen, z.B. auf Mehrfamilienhäu-
sern und gemischt genutzten
Gebäuden, entfällt die Besteu-
erung, wenn deren Maximal-
leistung nicht mehr als 15 kWp
je Wohn- oder Gewerbeeinheit
beträgt. Beim Betrieb von meh-
reren PV-Anlagen dürfen 100
kWp pro Steuerpflichtigen je-
doch nicht überschritten wer-
den. Diese neuen Regelungen
betreffen erstmals die Steuerer-
klärung für das vergangene
Jahr. Für Steuererklärungen bis
einschließlich 2021 gibt es kei-
ne Auswirkungen, da noch die
alte Rechtslage greift.

Diese großartige Vereinfachung
gegenüber der alten Rechtslage
gilt nicht nur für neu installierte
Anlagen, sondern ebenfalls für
alle bestehenden PV-Anlagen,
welche die Kriterien erfüllen. Dem
Gesetzgeber ist es ab sofort egal,
vom wem der erzeugte Strom
verbraucht wird. Er kann also
komplett selbst oder von Mie-
tern verbraucht, zum Laden ei-
nes privat oder betrieblich ge-
nutzten E-Fahrzeugs benutzt
werden oder vollständig ins öf-
fentliche Netz fließen. Die ge-
samten Einnahmen und Ausga-
ben sind einkommensteuerlich
nicht mehr relevant. Das bedeu-
tet, dass im Gegenzug keine Ab-
schreibung der Anschaffungskos-
ten mehr vorgenommen werden
kann. Durch die neue Gesetzes-
lage entfällt die bisherige Lieb-
haberei-Regelung, die auf An-
trag hin erlangt werden konnte,
um einer aufwendigen Gewinn-
ermittlung in der Steuererklärung
zu entgehen.
Null Prozent Mehrwertsteu-Null Prozent Mehrwertsteu-Null Prozent Mehrwertsteu-Null Prozent Mehrwertsteu-Null Prozent Mehrwertsteu-
er für Lieferung und Montageer für Lieferung und Montageer für Lieferung und Montageer für Lieferung und Montageer für Lieferung und Montage
ab 2023:ab 2023:ab 2023:ab 2023:ab 2023:
Wird eine neue PV-Anlage nach
dem 1. Januar 2023 mit einer
Maximalleistung bis 30 KWp
geliefert oder installiert, entfällt
zudem die Mehrwertsteuer auf
den Kaufpreis. Bisher galt ein
Mehrwertsteuersatz von 19 Pro-

zent. Da es keine gesetzliche
Mehrwertsteuerbefreiung bzw.
korrekt ausgedrückt Umsatz-
steuerbefreiung gibt, hat die
Bundesregierung für PV-Anla-
gen erstmals einen Nullsteuer-
satz eingeführt. Dieser wird von
den Lieferanten und Monteu-
ren angewendet. Der Nullsteu-
ersatz gilt ab 2023 ebenfalls
für Stromspeicher und das
Nachrüsten einer bestehenden
Anlage sowie den Austausch
von wesentlichen Komponen-
ten wie Solarmodulen oder
Wechselrichtern. Die Lieferung,
das Anbringen und Anschlie-
ßen der PV-Anlage können
übrigens unabhängig davon in
der Steuererklärung als Hand-
werkerleistung zu 20 Prozent
bis zu 6.000 Euro abgesetzt
werden.
Bisher wurden Betreiber priva-
ter PV-Anlagen in Bezug auf
die Umsatzsteuer regelmäßig
als Kleinunternehmer eingestuft,
da die Umsatzsteuer auf die
Stromproduktion in der Regel
gering ausfiel. Als Kleinunter-
nehmer war schon bisher keine
Umsatzsteuer auf Einspeisun-
gen und Eigenverbrauch zu
zahlen. Jedoch wechselten vie-
le Privatleute freiwillig von der
Kleinunternehmerregelung zur
Regelbesteuerung, um sich als
Unternehmer die beim Kauf ge-

zahlte Mehrwertsteuer erstat-
ten zu lassen und somit ganz
legal ihre Anschaffungskosten
zu senken. Damit ging ein ziem-
licher bürokratischer Aufwand
für den Betreiber und das Fi-
nanzamt einher, da laufend
Umsatzsteuervoranmeldungen
und eine jährliche Umsatzsteu-
ererklärung abgegeben werden
musste.
Aufgrund des neuen Nullsteu-
ersatzes kann die Kleinunter-
nehmerregelung nun ohne fi-
nanziellen Nachteil angewandt
werden. Für PV-Anlagen, die
vor dem 1.1.2023 in Betrieb
genommen worden sind, gel-
ten jedoch die bisherigen Re-
gelungen zur Umsatzsteuer
weiter. Das bedeutet, wer die
Regelbesteuerung gewählt hat,
für den bleibt es erst mal bei
der Umsatzsteuererklärungs-
pflicht. Ein Wechsel zur Klein-
unternehmerregelung ist
frühestens nach fünf Jahren
ohne steuerliche Nachteile mög-
lich. Wer schon immer die Klein-
unternehmerregelung genutzt
hat, für den ändert sich in die-
sem Punkt nichts, da ohnehin
keine aufwendige Umsatzsteu-
ervoranmeldung gemacht wer-
den musste.
Erweiterte Beratungsbefug-Erweiterte Beratungsbefug-Erweiterte Beratungsbefug-Erweiterte Beratungsbefug-Erweiterte Beratungsbefug-
nis für Lohnsteuerhilfeverei-nis für Lohnsteuerhilfeverei-nis für Lohnsteuerhilfeverei-nis für Lohnsteuerhilfeverei-nis für Lohnsteuerhilfeverei-
ne:ne:ne:ne:ne:

Abgerundet wird die neue Ge-
setzeslage damit, dass dank
der Einkommensteuerbefrei-
ung Lohnsteuerhilfevereine,
wie die Lohnsteuerhilfe Bay-
ern, ab sofort die Einkommen-
steuererklärung für ihre Mit-
glieder mit den benannten PV-
Anlagen erstellen dürfen.
„Das gilt genauso, wenn eine
Umsatzsteuererklärung auf-
grund von umsatzsteuerpflich-
tigen Umsätzen erforderlich
ist“, erklärt Tobias Gerauer,
Vorstand der Lohi, hocherfreut
über die Gesetzesänderung.
Jedoch darf nach wie vor
nicht die Umsatzsteuervoran-
meldung oder Umsatzsteuer-
jahreserklärung von den Lohn-
steuerhilfevereinen übernom-
men werden. Diese kann ent-
weder in Eigenregie oder von
einer Steuerkanzlei erstellt
werden. Die Ausweitung der
Beratungsbefugnis von Lohn-
steuerhilfevereinen erstreckt
sich lediglich auf das Erstel-
len der Einkommensteuerer-
klärung ab dem Veranla-
gungsjahr 2022, solange die
Einnahmen aus der PV-Anla-
ge steuerfrei sind. Aber allein
diese neue Tatsache kann bei
vielen Privatpersonen zu ei-
ner Kosten- und Zeitersparnis
führen. (Lohnsteuerhilfe Bay-
ern e. V.)
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